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Vorwort der Herausgeber

Das Jahr 1995 stand anläßlich des 50. Jahrestages der Beendigung des Zweiten Weltkrie­
ges weltweit im Zeichen des Gedenkens an die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft.
Auch in Osnabrück, der Stadt des Westfälischen Friedens von 1648, fanden dazu zahlrei­
che Initiativen, Aktionen und Veranstaltungen statt, und auch die Osnabrücker Friedens­
gespräche - als Gemeinschaftsprojekt von Stadt und Universität - hatten einen Schwer­
punkt auf diese Thematik gelegt. Für uns Deutsche markiert der 8. Mai 1945 vor allem die
Herausforderung, neben der Reflexion über die Vergangenheit die daraus resultierende
besondere Verantwortung für die Zukunft zu erkennen und folgerichtig zu handeln ­
individuell wie gesellschaftspolitisch. Denn dieses Datum steht ja nicht nur für den Sieg
über Nazi-Deutschland, sondern auch für die Befreiung von faschistischer Diktatur und
organisiertem Völkermord, für die Deutsche verantwortlich waren.

Mit Valentin Falin, der über die Folgen des deutschen Angriffs auf die Sowjetunion
sowie über die heutige Situation Osteuropas sprach, und mit der niederländischen Wider­
standskämpferin gegen das NS-Regime Belinde Marie Thöne-Siemens stellten herausra­
gende, damals wie heute engagierte Zeitzeugen ihre Sicht auf die historischen Ereignisse
und auf ihre bis heute nachwirkenden Konsequenzen dar. Sie stießen dabei auf große
Resonanz, wie die über 600 Besucher des Falin-Vortrags eindrucksvoll belegten. Einer
der kulturellen Höhepunkte war zudem die Osnabrücker Erstaufführung des Oratoriums
In terra pax, das Frank Martin anläßlich des Kriegsendes geschaffen hatte. Die musikwis­
senschaftlich kommentierte Aufführung im Rahmen der »musica pro pace« zum Frie­
denstag 1995 beeindruckte ebenfalls eine große Teilnehmerzahl. Im vorliegenden Band
111/1996 des Osnabrücker Jahrbuchs Frieden und Wissenschaft sind diese und die weiteren
Veranstaltungen der Friedensgespräche dokumentiert. Sie werden darüber hinaus durch
wissenschaftliche Beiträge ergänzt und thematisch erweitert.

Die Herausgeber möchten an dieser Stelle ihrer Genugtuung darüber Ausdruck geben,
daß sich die nunmehr seit drei Jahren erprobte »Konzeption Friedensförderung in Osna­
brück«, zu deren wesentlichen Bestandteilen die Friedensgespräche und das Jahrbuch
gehören, bewährt hat und bei den Bürgerinnen und Bürgern Osnabrücks und seiner
Region auf lebhaftes Interesse stößt.

Neben den zahlreichen Mitarbeitern und Beiträgern des Osnabrücker Jahrbuchs Frie­
den und Wissenschaft, den Politikern, Verbandsvertretern, Journalisten, Wissenschaftlern
und Künstlern, gilt unser Dank auch dem Universitätsverlag Rasch, Osnabrück, bei dem
Druck und Verlag dieses Werkes in den besten Händen liegen.

Osnabrück, im März 1996

Hans-Jürgen Fip
Oberbürgermeister

Prof. Dr. Rainer Künzel
Präsident der Universität
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